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Psychologische Hilfen, Beratung und Seelsorge 
 
 
Menschen, die von einer neuromuskulären Erkrankung betroffen sind, müssen meist im Krankheitsverlauf 
zunehmende Beschwerden und Einschränkungen in Kauf nehmen. Es kommt zu Veränderungen im Arbeits-
leben, in sozialen Aktivitäten, in der Ausübung von Hobbys oder Sport. Betroffen von den Veränderungen 
und Belastungen sind auch ihr unmittelbares Umfeld, ihre Lebenspartner, Kinder und nahen Angehörigen. 
 
Mit einer schwerwiegenden Diagnose und dem Wissen um das Voranschreiten der Erkrankung zu leben, 
löst vielfältige Gefühle aus. Trauer, Wut, Angst und auch Verzweiflung gehören dazu. Manchmal kommt es 
zu Konflikten, weil auch innerhalb einer Partnerschaft oder Familie jeder auf seine Weise und in seiner Ge-
schwindigkeit mit den gegebenen Herausforderungen umgeht. In Extremsituationen des Lebens, kann es 
passieren, dass die gewohnte Kraft einer perspektivlosen Müdigkeit weicht und Sie vielleicht den Mut und 
die Zuversicht verlieren. Solche Belastungen müssen Sie nicht alleine aushalten und bewältigen. Vielleicht 
möchten Sie manche Themen oder Fragen aber lieber mit einer Person besprechen, die nicht Teil Ihres all-
täglichen Lebens ist.  
 
Dann kann es sinnvoll sein, professionelle Unterstützung und Entlastung in Anspruch zu nehmen. In einer 
guten Psychotherapie können Sie herausfinden, wo die eigenen Stärken liegen und wie Sie diese für sich 
selbst und die Ihnen nahestehenden Menschen nutzen können.  Sie werden wieder handlungsfähig. Die 
Grundvoraussetzung für ein selbstbestimmtes Leben. 
 
 

Welche Hilfen gibt es? 
 

1. Psychotherapie 

Psychotherapie bedeutet übersetzt "Behandlung der Seele / Behandlung von seelischen Problemen". Sie 
bietet Hilfe bei Ängsten, Depressionen, Zwängen, Essstörungen, Suchterkrankungen usw., aber auch Hilfen 
bei außergewöhnlichen Belastungen des Lebens wie einer neuromuskulären Erkrankung. Psychotherapeut 
darf sich nur nennen, wer nach einem abgeschlossenen Universitätsstudium der Psychologie oder Medizin 
(bei Kindern und Jugendlichen auch der Pädagogik oder Sozialpädagogik) eine mindestens dreijährige psy-
chotherapeutische Ausbildung mit staatlich anerkannter Abschlussprüfung absolviert hat. 
 

Psychotherapie bei Anpassungsstörungen / Depressivität 

Mit der Diagnosestellung erfahren neuromuskulär erkrankte Menschen, dass eine vollständige Heilung 
nicht zu erwarten ist und die Krankheit in der Regel progredient verläuft - d.h. die Symptome werden im 
weiteren Verlauf an Schwere und Umfang zunehmen. Dies zu realisieren und sich an diese Veränderungen 
zu gewöhnen, bedeutet für die Erkrankten und für das gesamte soziale Umfeld eine enorme Anpassungs-
leistung. Für diese Anpassung kann Unterstützung notwendig sein. Ärzte und Psychotherapeuten stellen in 
dieser Situation nicht selten die Diagnose einer sogenannten „Anpassungsstörung“. Sie ist meist durch ei-
nen hohen Grad an Depressivität charakterisiert. Kontakte zu Psychotherapeuten sollten deshalb bereits im 
Rahmen der Diagnosestellung einer schwerwiegenden chronischen Erkrankung durch die behandelnden 
Ärzte angeraten und vermittelt werden.  
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Die typischen Symptome einer Depression sind neben der gedrückten, traurigen Stimmung folgende: 

▪     Antriebsminderung oder frühe Ermüdbarkeit 

▪ Verlust von Interesse oder Freude an Aktivitäten, die vorher als angenehm erlebt wurden 

▪ Konzentrationsstörungen 

▪ Unschlüssigkeit und Grübelneigung 

▪ Schlafstörungen 

▪ Verlust von Selbstwertgefühl 

▪ Beschäftigung mit dem Tod oder Gedanken an Suizid 

▪ Appetitverlust oder gesteigerter Appetit 
 
 
 
 
 
 
 

Psychotherapie als Leistung der gesetzlichen Krankenversicherung 

Wenn Sie gesetzlich krankenversichert sind, haben Sie grundsätzlich die freie Wahl unter allen Vertrags-
Ärzten und Vertrags-Psychotherapeuten. Sie können einen ärztlichen - oder psychologischen Psychothera-
peuten mit Kassenzulassung direkt aufsuchen - ohne Überweisung und ohne vorher einen Arzt konsultieren 
zu müssen.  

Folgende Verfahren sind als Kassenleistung anerkannt:  

▪ Analytische Psychotherapie 

▪ Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie 

▪ Verhaltenstherapie 

▪ Systemische Therapie 

Das Spektrum reicht dabei je nach Verfahren von Einzel- bis Gruppentherapie und von Kurzzeit- bis Lang-
zeittherapie. Die Stundenfrequenz wird mit dem Therapeuten abgesprochen und vereinbart.  
 

Wie finde ich einen zugelassenen Psychotherapeuten? 

Adressen niedergelassener Vertragspsychotherapeuten erhalten Sie von Ihrer Krankenkasse oder der regio-
nalen Kassenärztlichen Vereinigungen. Außerdem gibt es in jedem Bundesland eine Psychotherapeuten-
kammer. Diese verfügen in der Regel über gute Internetseiten mit Suchmaschinen für Psychotherapeuten. 
In vielen Städten haben sich Psychotherapeuten zudem zu einer Verbindung zusammengeschlossen und 
bieten ebenfalls Informationen über ihre Dienste an. Da die Wartezeiten bei Psychotherapeuten manchmal 
länger sind, kann es sinnvoll sein, sich bei mehreren Psychotherapeuten auf die Warteliste setzen zu lassen. 
Therapeuten haben sich i.d.R. auf bestimmte Probleme spezialisiert. Bereits am Telefon können Sie be-
schreiben, worum es Ihnen geht und klären, ob der Therapeut sich für zuständig hält.  

Hinweis: Diese Symptome reduzieren die Lebensqualität zusätzlich und fördern in ungünstiger Weise die 
Chronifizierung körperlicher Krankheitsfolgen wie Schwäche, Schmerz, Schlafstörungen und Erschöpfung. 
Wenn Sie sich Unterstützung bei der Krankheitsverarbeitung wünschen, empfehlen wir Ihnen, sich direkt 
bei einem niedergelassenen Psychotherapeuten um eine Behandlung zu bemühen. 
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Sie können auch schon erfahren, welche Therapierichtung er oder sie vertritt und evtl. gezielt nach einem 
von Ihnen gewünschten therapeutischen Ansatz fragen. Manche Therapeuten haben neben einem als Kas-
senleistung anerkannten Verfahren (s.o.) auch weitere therapeutische Verfahren gelernt, die sie bei Bedarf 
anwenden. Die wichtigsten sind: Gestalttherapie, Hypnotherapie, Gesprächstherapie, Transaktionsanalyse, 
Psychodrama und körpertherapeutische Ansätze.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie finde ich einen für mich persönlich passenden Psychotherapeuten? 

Zunächst vereinbaren Sie einen Termin für das erste Gespräch. Die Entscheidung für einen bestimmten 
Therapeuten oder eine Therapeutin erfolgt dann in den ersten Behandlungsstunden, den sogenannten pro-
batorischen Sitzungen: 

Diese vorbereitenden Sitzungen dienen der Diagnostik und Indikationsstellung  für die geplante Behand-
lung. Außerdem kann hier geklärt werden, ob sich die für den Behandlungserfolg notwendige vertrauens-
volle Beziehung zu dem Therapeuten voraussichtlich einstellen wird.   
 
 
 

 

 

 
 
 
 

Der Psychotherapie-Informationsdienst (PID)  www.psychotherapiesuche.de 

Am Köllnischen Park 2 
10179 Berlin 
T 030 209166330,  
pid@psychologenakademie.de  

Der PID ist ein Dienstleistungsangebot der Deutschen Psychologen Akademie des Berufsverbandes Deut-
scher Psychologinnen und Psychologen, bei dem man sich über Leistungsangebote der psychologischen 
Psychotherapeuten informieren kann. Der PID zeigt auf welche Leistungsangebote in der ausgewählten 
Region verzeichnet sind.  

Aufgelistet sind unter anderem Spezialisierungen auf bestimmte Therapieformen, Störungen die behan-
delt werden wie und Patientengruppen (z.B. Kinder, Jugendliche oder Erwachsene).  

Außerdem macht der PID Angaben darüber, welcher Psychotherapeut eine Therapie in einer Fremdspra-
che durchführen kann oder welche Praxis für Rollstuhlfahrer zugänglich ist.  

Der PID-Beratungs- und Vermittlungsservice ist für Anfragende kostenlos. Schriftliche Anfragen werden 
ebenfalls beantwortet (bitte frankierten Rückumschlag beifügen). 
 

Hinweis:  

Nehmen Sie sich Zeit für die Wahl des „richtigen“ Psychotherapeuten. Probatorische Gespräche können 
bei Bedarf mit mehreren Therapeuten geführt werden. Wichtig ist, dass Sie sich fachlich wie menschlich 
gut aufgehoben fühlen. Ein Therapeut soll auf der einen Seite empathisch genug sein, Sie in einer 
schwierigen Lebenslage zu verstehen, aber auch genügend Abstand besitzen, um Ihnen andere Sichtwei-
sen und neue Perspektiven aufzeigen zu können. 
 

http://www.psychotherapiesuche.de/
mailto:pid@psychologenakademie.de
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2. Paarberatung, Familienberatung und Familientherapie 

Behinderungen und chronische Erkrankungen bringen Veränderungen der Lebensplanung mit sich - auch 
für die Familienangehörigen. Beziehungen zu Partnern und Kindern unterliegen oft einer Belastungsprobe. 
Alle Beteiligten brauchen unter Umständen Hilfe, um die notwendigen Umstellungen zu bewältigen und 
sich dabei gegenseitig nicht aus den Augen zu verlieren. Paar- und Familienberatung kann helfen, die famili-
ären Beziehungen und den Zusammenhalt zu stärken.  
 
Mit Familientherapie ist keine Therapierichtung im eigentlichen Sinn gemeint, sondern ganz allgemein The-
rapie mit Familien. Im Gegensatz zur „klassischen“ Psychotherapie, bei der ein einzelner Klient behandelt 
wird, werden hier also auch andere Familienmitglieder bzw. wichtige Bezugspersonen in die Therapie ein-
bezogen. 
 
Der engste Zusammenhang zwischen Familientherapie und therapeutischen Richtungen besteht zur syste-
mischen Therapie, die aus der therapeutischen Arbeit mit Familien entstanden ist. Jedoch wird auch in an-
deren Richtungen mit Familien gearbeitet, so gibt es beispielsweise psychoanalytische und verhaltensthera-
peutische Familientherapien. 

 

  

 

 

 

 

 

3. Krisenintervention 

Kriseninterventionen sind wie der Name bereits sagt, Hilfen bei akuter seelischer Belastung. Anlaufstellen 
dafür sind unter anderem der Krisendienst der deutschen Depressionshilfe: www.deutsche-depressions-
hilfe.de oder die Telefonseelsorge: www.telefonseelsorge.de. Bei diesen Adressen kann man entweder di-
rekt Hilfe erhalten oder auch Informationen darüber, wo sich am jeweiligen Wohnort eine solche Stelle be-
findet.  
 
Bei der Telefonseelsorge sprechen Sie mit ausgebildeten Laien oder Fachleuten, die mit seelischen Nöten 
gut vertraut sind. Sie arbeiten in der Regel rund um die Uhr. Oft besteht hier auch die Möglichkeit zu einem 
brieflichen Kontakt für Menschen, denen nicht nach Reden zumute ist oder denen dies zum Beispiel moto-
risch nicht möglich ist. 
 
In einer akuten schwierigen Lebenslage können Sie dies durchaus erwägen, vor allem wenn Sie bisher noch 
nie die Möglichkeit hatten, mit einem Fachmann oder einer Fachfrau über die eigenen Probleme zu reden. 
Für eine längere und kontinuierliche Begleitung eignet sich dann eher eine Psychotherapie. 
 
 
 

Hinweis:  

Psychologische Beratungsstellen für Ehe-, Familien- und Lebensfragen in unterschiedlicher Trägerschaft 
bieten ebenfalls qualifizierte psychologische Beratung und Kurzzeittherapien für Einzelne, Paare und Fa-
milien sowie themenbezogene Gruppen und Kurse an. Ein Unkostenbeitrag ist hier zu leisten. 
 

 
 

http://www.deutsche-depressionshilfe.de/
http://www.deutsche-depressionshilfe.de/
http://www.telefonseelsorge.de/
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3. Seelsorge 

Seelsorge ist wie Beratung (siehe unten) kein geschützter Begriff. Er findet sich jedoch oft bei Hilfsangebo-
ten mit explizit christlichem Hintergrund. Es kann sich dabei um eine Pfarrerin, einen Pfarrer oder andere 
kirchlichen Mitarbeiter handeln. Eine seelsorgerische Ausrichtung versucht in biblisch begründeter, theolo-
gisch verantworteter und methodisch ausgewiesener Weise bei Problemen zu helfen.  
 
Ein Anspruch dabei ist, eine Grundhaltung zu verwirklichen, die durch ein tiefes Verstehen des anderen 
Menschen, der eigenen Person und der Beziehung zwischen beiden gekennzeichnet ist. Wenn es um die 
Frage nach dem Sinn des Leidens geht, sieht sich besonders ein Seelsorger als Gesprächspartner, da es im 
Grunde, so die Seelsorge, um die Frage nach Gott geht. Diesen Fragen gemeinsam nachzugehen, ist eine 
der Aufgaben eines Seelsorgers. 
 
Wer also bei der Klärung und Hilfe einen explizit christlichen Hintergrund wünscht, kann sich an einen Seel-
sorger wenden. Auch mit einem zugelassenen Psychotherapeuten oder Heilpraktiker können Sie über die 
"Sinnfragen" sprechen, jedoch ist dies nicht sein primärer bzw. alleiniger Auftrag.  
 
 

4. Weitere therapeutische Angebote und Hilfen 
 
Psychologische Beratung 
Der Begriff „Beratung“ ist nicht geschützt. Grundsätzlich kann sich jeder von jedem bei Problemen und per-
sönlichen Schwierigkeiten beraten lassen. Professionelle Beratung muss in der Regel selbst bezahlt werden, 
wenn sie nicht ausdrücklich kostenfrei angeboten wird. 
 

Selbsterfahrung und andere Angebote 
Neben der etablierten Psychotherapie gibt es zahlreiche Angebote mit religiösen oder esoterischen Vorstel-
lungen. So hilfreich diese Angebote im Einzelnen sein können, ist hier doch auch Vorsicht geboten. Viele 
dieser Angebote zielen darauf, Menschen aus ihren gewohnten Verhaltensweisen zu lösen und für neue 
Erfahrungen zu öffnen.  
 
Selbsterfahrung ist nicht grundsätzlich falsch; doch sollte man, sofern man in einer außergewöhnlichen Be-
lastungssituation steckt (wie zum Beispiel nach Diagnose einer neuromuskulären Erkrankung), gut abwä-
gen, ob dies wirklich eine geeignete Hilfe und der richtige Weg ist. Bei Menschen, die sich psychisch ohne-
hin "labil" fühlen, besteht die Gefahr, dass es ihnen bei unsachgemäßer Behandlung hinterher sogar 
schlechter geht, unter Umständen, ohne dass sie jemand therapeutisch auffängt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Empfehlung 

Führen Sie vor jeder anvisierten Beratung oder Therapie, jedem Kurs ein Vorgespräch mit dem Thera-
peuten bzw. Trainer, um sich von ihm einen persönlichen Eindruck zu machen. Lassen Sie sich die Inhalte 
und Vorgehensweisen erklären. Das Vorgespräch hat kostenlos zu sein! 
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Spezielle Unterstützung für Kinder und Jugendliche 

Kinder und Jugendliche können von Montag - Samstag Hilfe und Rat beim kostenlosen Kinder- und Jugend-
telefon bei allen Sorgen und Ängsten (Nummer gegen Kummer) erhalten. Samstags gibt es die Möglichkeit 
mit jugendlichen Beratern zu sprechen. Emailberatung ist auch möglich. 

T 116111 oder Elterntelefon 0800 1110550 (anonym und kostenlos) 

www.nummergegenkummer.de   
 
Für Kinder und Jugendliche, die sich um ihre Angehörigen kümmern oder diese zu Hause pflegen und ver-
sorgen, gibt es das Angebot „Pausentaste“, denn: Wer anderen hilft, braucht manchmal selber Hilfe.   

www.pausentaste.de  
 
 

Zusammenfassung 

Das Leben mit einer neuromuskulären Erkrankung und die in der Folge notwendigen Anpassungen und Ver-
änderungen der Lebensplanung und Lebensführung stellen für Betroffene und ihre Familien eine große 
Herausforderung dar. Ein seriöses Hilfsangebot kann muskelkranke Menschen und ihre Angehörigen in der 
Bewältigung dieser Aufgabe stärken und Mut und Kraft freisetzen, um so inneren Frieden und Klarheit zu 
gewinnen. 
 
 
 

Weiterführende Informationen 
 
Die Deutsche Psychotherapeuten Vereinigung 
www.deutschepsychotherapeutenvereinigung.de, bgst@dptv.de, T 030 2350090 
 
Folgende Informationen können bei der Deutschen Psychotherapeuten Vereinigung angefordert werden. 
Mitglieder können sie auch direkt von deren Homepage herunterladen: 
 
▪ Broschüre "Entlastung für die Seele – Ein Ratgeber für pflegende Angehörige" 

▪ Broschüre "Wenn die Seele krank ist - Psychotherapie im höheren Lebensalter" 
 

http://www.nummergegenkummer.de/
http://www.pausentaste.de/
http://www.deutschepsychotherapeutenvereinigung.de/
mailto:bgst@dptv.de

